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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TV Waal II : TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Spieltag 13 für den TV Waal II: TV Waal II und TSV Seeg-
Hopferau-Eisenberg trennen sich unentschieden

Freude herrschte am Freitagabend, als Rainer Wiedemann nach ca. 3 Stunden den Matchball für
den TV Waal II im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg. Das Gastteam konnte im
13. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch
diese erzielte Punkteteilung weist der TV Waal II nun ein Punkteverhältnis von 17:9 in der Tabelle
auf, während der der TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg 18:8 Punkte hat.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Endhart / Heiß konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Schimak jun. / Huber beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Stüttgen / Keppeler konnten Schleich / Wiedemann den Punkt für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Peter Schimak jun. konnte Michael Endhart nachfolgend den Punkt für die Gäste trotz des
Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Den Sieg von Jörg Stüttgen konnte Sandro Schleich im
anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Stand
von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Recht kurzen Prozess
machte nachfolgend Peter Heiß beim 3:0 mit Louisa Keppeler. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg
gegen Tobias Huber war nachfolgend der Gastgeber Rainer Wiedemann. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TV Waal II und des TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg. Michael Endhart
machte mit Jörg Stüttgen bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Zwischenzeitlich konnte Sandro Schleich zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie
gegen Peter Schimak jun. aber trotzdem mit 1:3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Huber
wurden daraufhin Peter Heiß unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu
holen. 8:8 (Heiß) bzw. 12:8 (Huber) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen
der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Rainer Wiedemann gewann gegen Louisa Keppeler mit 3:2. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:11 (Wiedemann) und 5:5 (Keppeler). Mit
dem 5:5 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des TV Waal II geht es nun im nächsten Spiel am 08.03.2024 gegen
den SSV Wildpoldsried, während der TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg am 24.02.2024 gegen den TSV
Durach 1921 antritt.

 Statistik:
 TV Waal II

Doppel: Endhart / Heiß 1:0, Schleich / Wiedemann 0:1 
Einzel: M. Endhart 1:1, S. Schleich 0:2, P. Heiß 1:1, R. Wiedemann 2:0 

 TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg
Doppel: Schimak jun. / Huber 0:1, Stüttgen / Keppeler 1:0 
Einzel: J. Stüttgen 1:1, P. jun. 2:0, T. Huber 1:1, L. Keppeler 0:2
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